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«Le commerce avec ou contre la ville?» - Les changements sociétaux vont

vers des modes de consommation multiples et changeants. Ce numéro

de COLLAGE interroge comment l'urbanisme pourrait s'anticiper de façon
prospective aux mutations du commerce en cours (offre numérique,
nouvelles valeurs, drives, plateformes logistiques, uberisation des courses,
etc) en se dotant de stratégies visant à rendre compatibles les objectifs
d'un développement urbain de qualité avec les nouvelles logiques du marché

Verrucht, versteckt, verboten
Einen Einblick in «Verruchtes», «Verstecktes» und «Verbotenes»

wurde auf dem Weg zu vorliegender Ausgabe unisono
als spannend begrüsst. Es wurde jedoch rasch deutlich, dass

eine ausgewogene Beleuchtung des gewählten Themas eine

Herausforderung darstellt. Dies nicht nur, weil es sich
offensichtlich um ein planerisches Randthema handelt, sondern vor

allem, weil die Definition von «Randgruppen» eine Frage des

Blickwinkels ist. Je nach Standpunkt «gehören wir alle zu einer

Randgruppe», wie der renommierte Schweizer Historiker Georg

Kreis in seinem Beitrag verdeutlicht, in dem er Blicke in die

Geschichte wirft und aufzeigt, dass es Randgruppen immer

schon gab und diese unseren (Stadt-)räumen immer wieder

wichtige Impulse lieferten.
Nebst dem Blick in die Geschichte lassen wir in den Beiträgen

unterschiedliche Stimmen zu Wort kommen. Hofmann

verdeutlicht, dass schon viel bewirkt wäre, wenn «Randgruppen»
nicht explizit aus dem öffentlichen Raum verdrängt würden.
Litscher geht auf solche Verdrängungseffekte ein, welche

durch unsere Konsumgesellschaft bedingt sind. Von Arburg
fordert als Vertreter einer Organisation, die sich tagtäglich für
«Randständige» einsetzt, den Mut zu neuen Herangehensweisen

in der Planung. Und Christen, der den öffentlichen Raum

viele Jahre als «Randständiger» erlebt hat, schlägt explizit
gestalterische Massnahmen vor, die ermöglichen, dass sich
alle Menschen im öffentlichen Raum näher kommen können.
Konkrete Ansätze für planerische Prozesse und Gestaltungsprinzipien

liefert auch das Beispiel aus der Westschweiz.
Eine der Forderungen an die Planung stellt wohl die

grösste Herausforderung dar, gerade in der «organisierten»
Schweiz: eben nicht zu planen, also Freiräume offen zu lassen,
den «schattigen» Stellen eine Daseinsberechtigung einzuräumen

- oder mithilfe der Planung zu ermöglichen. Damit würden
im Urbanen Raum massgebliche Qualitäten gefördert: wirkliche
statt durchorganisierte Diversität, Würde und Respekt gegenüber

allen Menschen.
Ziel dieses Hefts ist nicht, Stigmata zu verstärken, sondern

auf das Thema aufmerksam zu machen und dabei

Herausforderungen bezüglich «Randgruppen» im öffentlichen Raum

und mögliche Lösungsansätze aufzuzeigen. Es ist bei Weitem

nicht alles gesagt - es liegt also eine wahre Collage vor und

wir freuen uns über Rückmeldungen dazu!

COLLAGE 1/19


	...

